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Da der Ertrag aus der Kalkulation selten mit dem Aufwand überein-
stimmte, sollte die Kalkulation verbessert werden. Aus diesem Grund 
wurde für die Firma OBRIST interior AG eine neue Kalkulationslösung 
evaluiert, neue Kennzahlen erhoben und diese zum Schluss in einer aus-
gearbeiteten Lösung im Betrieb integriert.

Ausgangslage
In dieser Diplomarbeit wird die Evaluation und 
Integration einer neuen Kalkulationslösung für die 
Abteilung Innenausbau der Firma OBRIST interior AG 
behandelt. Bisher sind in diesem Bereich grosse Pro-
bleme bei der Kalkulation zu finden. Zum einen wird 
immer wieder von Beginn angefangen. Zum anderen 
gibt es keine unterstützenden Hilfen beziehungsweise 
Kennzahlen.

Zielsetzung
Nach Abschluss dieser Arbeit sollen verschiedene 
Ziele erreicht sein. Die quantitativen Ziele sind eine 
Verringerung der Kalkulationszeit um mindestens 
25% und die Dokumentation einer neuen Kalkula-
tionslösung mithilfe eines Bedienungs- und Pflege-
konzepts. Als qualitative Ziele sind definiert, dass 
die erzielten Preise für die Firma Obrist akkurat sind, 
sowie marktgerecht liegen und dass die neue Kalkula-
tionslösung einfach und intuitiv zu bedienen ist.

Vorgehensweise / Methodik
Zu Beginn der Arbeit wurde die IST-Situation genau 
analysiert. Im Anschluss wurde die SOLL-Situation 
erörtert. In einer weiteren Etappe ging es an die 
Erarbeitung der neuen Kalkulationslösung. Zur Evalua-
tion wurde unterstützend ein Soll-Katalog erstellt und 
daraus wurde eine Nutzwertanalyse durchgeführt. Es 
wurden auch Kennzahlen aus Nachkalkulationen 
sowie rapportierten Zeiten erhoben. Anschliessend 
wurde die neu ausgewählte Kalkulationslösung mit 
den Kennzahlen und weiteren neu erworbenen Daten 

bestückt und ins System integriert. Zum Abschluss 
entstand ein Bedienungs- und Pflegekonzept, um die 
Integration für die Mitarbeitenden möglichst einfach 
zu halten.

Ergebnisse
Bei der Evaluation entschied man sich für die eigens 
weiterentwickelte Excellösung mit einer neu dazu 
erarbeiteten Datenbank. Mit dieser Lösung konnte 
der Kalkulationsaufwand um realistische 30 - 40% 
verringert werden. Dazu wurde die Genauigkeit der 
effektiven Aufwände optimiert, durch die erhobenen 
Kennzahlen. Im Schnitt liegt der Kalkulationsaufwand 
nun bei 4% aufs Auftragsvolumen, was ein guter Wert 
ist.

Ausblick
Die meisten Analysen dieser Arbeit wurden erstmalig 
durchgeführt. Zur zukünftigen kontinuierlichen Ver-
besserung können weitere Auswertungen von Nach-
kalkulationen beitragen, um den Prozess auf Dauer zu 
optimieren. Denn durch diese Diplomarbeit wurde der 
Firma Obrist klar aufgezeigt, dass die Produktionsauf-
wände für den Schweizer Innenausbaumarkt zu hoch 
sind.
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